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Kurzbeschreibung des Projekts 
 
„Wir standen alle ganz aufgeregt am Flughafen in Bremen und als die Türen aufgin-

gen und wir alle nacheinander unsere Austauschpartner erkennen konnten, gab es 

keinen Halt mehr und wir liefen alle auf sie zu und umarmten uns gleich“, schreibt 

Marie aus der zehnten Klasse am Ratsgymnasium in Rotenburg. 

Im November 2019 bekam das Gymnasium Besuch von seiner Partnerschule, dem 

Colegio Alemán Alexander von Humboldt aus Mexiko. Gemeinsam setzten sich die 

Schülerinnen und Schüler mit Festen, Traditionen und Bräuchen in Deutschland und 

Mexiko auseinander, bastelten Laternen für den Martinsumzug und bemalten 

Totenköpfe für den „Dia de los Muertos“, den Tag der Toten. Die deutschen Jugend-

lichen waren vor allem von der anderen Sichtweise ihrer mexikanischen Austausch-

partner auf den Tod beeindruckt, konnten viel lernen und auch Unterstützung im Um-

gang mit Verlust und Trauer finden. Für die Mexikaner brachte der Vortrag einer Be-



statterin viel Neues über den Umgang mit dem Tod in Deutschland und die Toten-

gedenktage im November. 

Das Highlight des Besuchs war die Arbeit an einem farbenprächtigen Totenaltar 

sowie dessen Ausstellung in der Pausenhalle des Gymnasiums. Dazu haben sich die 

Schüler mexikanisch geschminkt und verkleidet und mit von den mexikanischen 

Freunden mitgebrachten Formen Kekse in Form von Totenköpfen gebacken, die in 

der Schule verkauft wurden und reißenden Absatz fanden.  

„Alles in allem hatten wir ein unglaubliches Erlebnis, haben viel über den Umgang mit 

dem Tod in Mexiko gelernt und viele neue Freundschaften geschlossen“, berichtet 

Marie abschließend. 

 

Das Projekt belegte den 3. Platz beim Projektwettbewerb 2019.  

 

 


